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Liebe Mitglieder, Freunde und Nachbarn, 

wir laden alle recht herzlich ein zum 
 

Laternenumzug für klein und groß! 
Mit Spielmannszug TuRa Harksheide! 

 
Am 11. Oktober 2014 18.30 Uhr Laternenumzug im Heimgarten. 

Der Heimgartenverein e.V. lädt Sie recht herzlich ein, dabei zu sein. 

 

 Treffpunkt:      Spielplatz Heimgarten 
 

Uhrzeit:            18.15 Uhr Ansingen 

                         18.30 Uhr Start vom Spielplatz 
 

Weg:                 Heimgarten – Heidelerchenweg – 

                          Sandkuhlenkoppel – Kohlmeisenstieg –  

                          Heimgarten - Spielplatz 
 

Die Anwohner entlang der Strecke bitten wir, wie in jedem Jahr, ihre Stra-

ßenfront mit Laternen und Lampions zu schmücken.  

 

Im Anschluss werden wieder ein kleiner Imbiss sowie kalte und heiße Ge-

tränke angeboten. 

 



 

So war das Kinderfest 2014 
Am 30. August fand unser diesjäh-

riges Sommerfest für die Kinder 

statt. 

Viele Wochen vorher hat der Fest-

ausschuss mit den Vorbereitungen 

begonnen. Neue Spiele wurden 

überlegt, einige davon auch umge-

setzt und mit viel Eifer und großer 

Freude realisiert. Anfang Juli traf 

sich der Festausschuss. Es sollten 

die Teilnahmekarten für die Kin-

der hergestellt werden. Emsig 

wurden Pappebögen zurecht ge-

schnitten, und die vorbereiteten 

Blätter mit den Spielen aufgeklebt. 

Zuletzt wurde jede Karte zum 

Umhängen mit einer hübschen 

Schleife versehen. Immer wieder 

wurde ‚der Berg‘ von Karten mit 

der Zahl der teilnehmenden Kin-

der vom Vorjahr verglichen. Nach 

einem ordentlichen ‚Sicherheits-

aufschlag‘ von zusätzlichen Kar-

ten war es dann endlich geschafft. 

Dann kam der 30. August: Pünk-

tlich zum Beginn des Festes hörte 

der Regen auf. Die Sonne schien, 

und die Kinder strömten auf den 

Spielplatz! Wo kamen all die vie-

len Kinder her? Trotz des Sicher-

heitsaufschlags reichten die Kar-

ten nicht! Natürlich wird bei unse-

rem Kinderfest kein Kind abge-

wiesen. Schnell wurden noch pro-

visorische Karten angefertigt. So 

konnten alle Kinder ihr Geschick 

beim ‚heißen Draht‘, dem ‚Do-

senwerfen‘ oder ihr Glück beim 

‚Münzenversenken‘ am Aquarium 

versuchen. Alle hatten ihren Spaß. 

Auch der Festausschuss,  der mit 

einer neuen ‚Richtzahl‘ und einem 

noch größeren Sicherheitsauf-

schlag an die Herstellung der 

Teilnehmerkarten für das Fest im 

nächsten Jahr geht. (Die zugesagten Fotos 

waren bis Redaktionsschluss leider nicht eingetrof-
fen)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die folgenden Vereinsmitglieder, die seit der vori-
gen Ausgabe oder in diesem Monat Geburtstag 
feiern, erhalten unsere besonderen Glückwünsche: 
Arndt Renate 

Bathel Gisela 

Biendarra Heike 

Bischoff Manfred 

Boje Michael 

Ehlers Edmund 

Findeisen  Gertrud 

Flügge  Uwe 

Grabbert Gerda 

Große Uwe 

Hebstreit Gisela 

Köhler Jan 

Kruse  Vera 

Mendle Magda 

Nüstedt Helga 

Rodeck Rolf 

Roehr Edith 

Schwarz Kurt 

Voß- Walensa Karin 

Vossberg Herbert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Ein Stimmungsbild von unseren Veranstaltungen 

                                                         “die drei Damen vom Grill Bierwagen” 
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Weitere Termine in diesem Jahr 
22.11.2014  12.30 Uhr unser mitt-

lerweile schon traditionelles Grün-

kohlessen.  

Auch in diesem Jahr wieder im 

Gasthaus   

   „ALTES LANDHAUS“  

Hummelsbütteler Steindamm 61 

22851 Norderstedt/Glashütte. Das 

Essen beginnt um 13.00 Uhr, Tref-

fen und Begrüßen ab 12.30 Uhr. 

Auch in diesem Jahr bittet der Fest-

ausschuss zwei Punkte zu Beachten: 

- Bitte betreten Sie nicht vor 12.30 

Uhr das Lokal. Das Personal ist voll 

und ganz mit den Vorbereitungen für 

die Gesellschaft ausgelastet. – Bitte 

vergessen Sie ihre Teilnahmekarte 

nicht. Ohne diese Karte ist kein Ein-

lass möglich! 

Teilnahmekarten sind zu bekommen 

bei Hella Krause, Telefon 606 1168. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Moderne Haarpflege 
Damen  –  Herren 

Margret Brinkmann 

Rethkoppel 42 

22399 Hamburg 

Tel. 602 21 40 
Inh. Margret Brüggemann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Historisches 
Liebe Leser, wir setzen heute unsere Rückschau auf die Gründung und die 

Anfänge unserer Siedlung fort. Da ich selber erst seit 1993 hier lebe, kann ich 

natürlich nicht von eigenen Erlebnissen aus der Zeit in der Siedlung berichten. 

Vielmehr bin ich angewiesen auf Berichte und Erzählungen, die mir freundli-

cherweise zur Verfügung gestellt oder für das Zeitungsarchiv überlassen wur-

den. Einiges ist natürlich aus dem Archiv vom Mitteilungsblatt des Vereins.  

 

So auch der heutige Artikel von Frau Karin Arnal aus dem Jahre 1998, der mir 

außerordentlich gut gefällt:  

 

U N S E R        V E R E I N  
1.  GRÜNDUNG UND NAMENGEBUNG 
 

Am 16. September 1930 wurde unser Verein als Heimgartenkolonie „Poppen-

büttel e.V.“ in einer Gaststätte beim Bahnhof Dehnhaide gegründet. Die Betei-

ligung war enorm und es ist bis heute ziemlich unklar geblieben, wie es sich 

ohne Werbung nur durch Mund zu Mund Propaganda herumgesprochen hatte, 

daß Herr Henneberg von seinem Gut in Poppenbüttel Land verkaufen wollte. 

Die Preise waren unglaublich niedrig. In der Siedlung kostete der qm Grund-

stück RM 0,60 und an den Außenstraßen RM 1,00. Das ist heute unvorstell-

bar. Die Grundstücksgrößen an der Glashütter Straße (heute Harksheiderstra-

ße) betrugen 1000 qm und innerhalb der Siedlung 800 qm. Davon gingen spä-

ter die Straßen, Wege und soweit notwendig, die Gräben und Pumpenstiege 

ab. So ergaben sich die unterschiedlichen Grundstücksgrößen. Unser Verein 

unterschied sich auch dadurch von anderen Siedlergemeinschaften, weil hier 

echtes Kaufland erworben wurde, und nicht Pachtland für 99 Jahre. Es wurde 

alles ordnungsgemäß vertraglich, notariell und beglaubigt beim Amtsgericht 

eingetragen. 



Da zu dieser Zeit sehr viele arbeitslos waren, war Herr Henneberg auch damit 

einverstanden, daß „abgestottert“ wurde. 

Bei den monatlich abgehaltenen Vereinsversammlungen wurden die Straßen, 

Wege, Stiege, Anordnung der Grundstücke und –Wege gemeinschaftlich be-

schlossen. So nahm man die Wegenamen hauptsächlich aus der nahen Umge-

bung oder aus beschlossenen Anpflanzungen. 

Der Kiwittredder stammt von dem Vogel Kiebitz, der heute fast unbekannt ist. 

Ebenso der Kiebitzstieg, der Drosselstieg und Meisenstieg.  Die erste Parallel-

straße vom Kiwittredder war der Ligusterweg (heute Heidelerchenweg), weil 

seinerzeit beschlossen wurde, daß hier Ligusterhecken gepflanzt werden soll-

ten. 

Die nächste Parallelstraße war  der Wacholderweg (heute Haubenlerchenweg). 

Dieser Name wurde von den Wacholderbüschen aus dem nahe gelegenen 

Moor abgeleitet. Der Heimgarten hieß von Anfang an so, nach dem Namen 

der Siedlung. Sandkuhlenkoppel, Rethkoppel hatten ihren Namen von diesem 

Gebiet, welches ein großes Sumpf- und Moorgebiet mit Sandkuhlen und Reth 

war. Um das Land trocken zu legen mussten auch in einigen Straßen Gräben 

angelegt werden. 

Die Glashütter Straße (heute Harksheiderstraße) war zwar eine Durchgangs-

straße, aber im Grunde genommen konnte von einer „Straße“ nicht die Rede 

sein. Es waren dort tiefe Schlaglöcher, so dass sie bei schlechtem Wetter fast 

nicht passierbar war. Im Verlauf knickte sie ab in den Kupferteichweg Rich-

tung Kiwittredder, dann wieder rechts (heute Sackgasse mit Altglascontai-

nern).                                                                                   Karin Arnal 

 
Der Artikel aus dem damaligen Mitteilungsblatt des Heimgartenvereins e.V. vom Juni 1998 

wurde hier leicht gekürzt wiedergegeben. 

Auch liegt der Redaktion das offizielle Versammlungsprotokoll vom 17. September 1930 im 

Bansgesellschaftshaus, Besenbinderhof  vor. Darüber mehr in den nächsten Ausgaben.  

 

 

 


